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den 1. Januar 1933 der obligatorische Bezug der Benutzungsordnung

gegen eine bescheidene Taxe vorgesehen. Für die eigenen
Bände der Bibliothek wurde ein Exlibris angeschafft.

Die Druck- bezw. Faksimile-Ausgabe der Schilling-Chronik
konnte auf die Luzerner Zentenarfeier rechtzeitig fertig erstellt
werden. Auf den Festtag veranstaltete die Bibliothek in Verbindung

mit anderen Instituten im Kunstmuseum eine Ausstellung
über Diebold Schilling und seine Zeit, die reges Interesse fand.

Im Verhältnis zum durchschnittlichen Zuwachs der Vorjahre
machte die Summe der Neueingänge pro 1932 trotz des stark
verminderten Anschaffungskredites lediglich für Bände und
Broschüren ungefähr das Dreifache aus, was in erster Linie den reicher
eingegangenen Geschenken zu verdanken ist. Auch die ansteigenden

Benutzungsziffern deuten auf die vermehrte Betriebsamkeit
des Institutes, die hoffentlich bald durch bessere Raumverhältnisse
noch weiter gefördert werden kann. M. Sch.

Schaffhausen. Stadtbibliothek
In der Leitung der Schaffhauser Stadtbibliothek ist eine Aen-

derung eingetreten. Der bisherige Stadtbibliothekar, Herr Dr. Karl
Henking, der sein Amt von 1918-1932 versehen hat, ist aus
Altersrücksichten zurückgetreten. Als Nachfolger wurde gewählt : Dr.
phil. Reinhard Frauenfelder aus Schaffhausen.
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Geschenkweise können Geschäftsberichte von verstaatlichten

schweizerischen Eisenbahnen abgegeben werden. Anmeldungen an
die Bibliothek der Generaldirektion der schweizerischen Bundesbahnen,

Bern.

Stellengesuch
Irmgart Zschokke von Aarau, geb. 1896 (Kantonsschule, Maturität.

dann Diplom für Haushaltungslehrerin), wünscht nach einigen Jahren beruflicher

Tätigkeit, auch in leitender Stellung (mit Aufenthalt in der
französischen Schweiz, drei Jahre in England), zum bibliothekarischen Beruf
überzutreten und sucht nach einem sechs-monatlichen Volontariat an der
Volksbibliothek der Pestalozzigesellschaft in Zürich Beschäftigung in Bibliothek.
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